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INHALT und THEMEN 

Bis 2020 boomten Kreuzfahrten. 2019 waren über 3,1 
Millionen Menschen aus Deutschland (weltweit über 
30 Millionen) auf einer Kreuzfahrt. Gegenüber 1995 ist 
das ein Zuwachs von 1.000% (gemessen an deutscher 
Zahl). Der volkswirtschaftliche Nutzen von Kreuzfahr-
ten ist sehr umstritten. Die großen Gewinne der Ree-
dereien, Schiffsbauer und Veranstalter gehen einher 
mit Wasser- und Luftverschmutzungen, Klimazerstö-
rung, Niedriglöhnen und schlechten Arbeitsbedin-
gungen. 2020 brach das Geschäft aufgrund der SARS-
CoV-2-Pandemie nahezu gänzlich zusammen. Dieser 
Umstand könnte jedoch auch als Chance betrachtet 
werden, nicht wieder in alte Muster zu verfallen, son-
dern das bisherige Reiseverhalten zu überdenken und 
Tourismus nachhaltiger und fairer für alle zu gestal-
ten, auch im Kreuzfahrtsektor.

Im Rahmen des Projekts „Traumschiff? (Soziale) 
Schieflagen in der Kreuzfahrtindsutrie“ des Bremer 
Informationszentrums für Menschenrechte und Ent-
wicklung (biz) wurden Interviews mit Akteuren rund 
um die Kreuzfahrtindustrie geführt, Veranstaltungen 
organisiert und Informations- und Bildungsmateriali-
en entwickelt. Die vorliegenden Module bauen auf den 
Ergebnissen und  der Publikation „Traumschiff? (Sozia-
le) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie“ auf. 

 
ENTSTEHUNG

Das Bildungsmaterial wurde vom Bremer Informa-
tionszentrum für Menschenrechte und Entwicklung 
(biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen er-
stellt und herausgegeben. Im Rahmen eines Praxisse-
mesters der Hochschule Bremen/Internationaler Stu-
diengang Angewandte Freizeitwissenschaft (ISAF) und 
Internationaler Studiengang Tourismusmanagement 
(ISTM) wurden die Methoden in Zusammenarbeit mit 
acht Studierenden entwickelt, umgesetzt und erprobt.  

HINTERGRÜNDE und MATERIALZUGANG 

2020 war nicht nur für die Tourismus- und insb. die 
Kreuzfahrtbranche ein Jahr des Umbruchs, sondern 
auch in Schulen und der Bildungsarbeit. Neben virtuel-
len Treffen waren auch digitale Bildungstools und Me-
thoden gefragt. Im Rahmen der Module sind analoge 
wie auch digitale Methoden eingebunden. Einige der 
Bausteine sind Open Educational Resources (OER) und 
somit auch frei verfügbar. Die Materialien sind in der 
Toolbox des biz zu finden: https://toolbox.bizme.de

Die Lehr- bzw. Lerninhalte orientieren sich an 
entsprechenden Lehrplänen und Curricula, wie: 
Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 
Tourismuskaufmann/-frau (Kaufmann/-frau für 
Privat- und Geschäftsreisen) (Beschluss der Kul-
tusministerkonferenz vom 04.02.2011); z.B. Lernfeld 
7: Veranstalterreisen vermitteln (Kreuzfahrten) oder 
Lernfeld 10: Eigenveranstaltungen vermarkten und 
auswerten (Nachhaltigkeit) oder Curricula der Geo-
graphie ab Jahrgangsstufe 9.

 
Zielsetzung

Die Bildungsmaterialien informieren über die Ge-
schichte, die sozialen und ökologischen Auswirkun-
gen, den aktuellen Stand und mögliche Perspektiven.     
Sie sensibilisieren für nachhaltige Ansätze in der 
Kreuzfahrtindustrie. Sie können als gesamtes Modul, 
aber auch als einzelne Bausteine/Methoden in der Bil-
dungsarbeit eingesetzt werden. Die Lernenden erwer-
ben Grundkenntnisse über die Kreuzfahrtindustrie mit 
all ihren Implikationen, damit sie auf dieser Grundlage 
reflektierte Entscheidungen treffen können. Die Ler-
nenden entwickeln Einstellungen und Handlungskom-
petenzen, die erforderlich sind, um zwischen Hand-
lungsoptionen (beruflich und/oder privat) begründet 
entscheiden zu können. 

einführung

BildungsmaterialienTraumschiff?
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Ziel- und Anspruchsgruppen 

Zielgruppe sind Lehrer*innen und Multiplikator*innen 
in der Bildungsarbeit. Die Materialien eignen sich für 
die berufliche Aus- und Weiterbildung im Fachgebiet 
Tourismus, für allgemeinbildende Schulen (ab Jahr-
gangsstufe 9) und für den Einsatz in der außerschuli-
schen Bildungsarbeit. 

Methoden und Medien

Die Bildungsmaterialien beinhalten einen Methoden-
mix aus analogen und digitalen Methoden. Es wurde 
Wert auf Diskussion, Reflexion und Interaktion zwi-
schen den Teilnehmenden gelegt, sowie Handlungs-
orientierung berücksichtigt.

Einige der Bausteine sind Open Educational Resources 
(OER) und somit auch frei verfügbar. Ein Teil der digi-
talen Methoden wurden mit der Software H5P erstellt.

STRUKTUR und AUFBAU

Das Bildungsmaterial besteht aus fünf Modulen.  
Das Modul #1 Einstieg stellt drei Methoden vor, 
wie zum Thema Kreuzfahrt hingeführt werden kann.  
Modul #2 Geschichte hält eine Methode zur zeitli-
chen Entwicklung der Kreuzfahrtindustrie bereit, so-
wie eine Methode, die sich ausführlicher mit Aufbau 
und Struktur eines neuen Kreuzfahrtschiffes beschäf-
tigt. Die beiden Methoden des Moduls #3 Ökologie 
vermitteln Hintergrundwissen zu den Auswirkun-
gen der Kreuzfahrtindustrie auf Natur und Umwelt.  
Modul #4 Soziales bietet Methoden, um Kenntnisse 
zu den sozialen Aspekten einer Kreuzfahrt, z.B. die Ar-
beitsbedingungen an Bord, zu vermitteln bzw. zu be-
werten und zu diskutieren. Die Methoden des Moduls 
#5 Zukunft laden die Teilnehmenden dazu ein, sich 
mit sozial- und umweltverträglichen Perspektiven der 
Kreuzfahrt zu beschäftigen. 

Die Module können chronologisch hintereinander be-
arbeitet werden oder einzelne Bausteine daraus neu 
zusammengesetzt werden. Baut eine Methode auf ei-
ner anderen auf, ist dies vermerkt. 

Und nun viel Spaß!

     Übersicht 

      Modul #1 Einstieg
6    Kartenarbeit #Reisepinns
8    Mindmap #Reise-Tops & Reise-Flops
10  Quiz #Das ultimative Kreuzfahrt-Quiz
 
       Modul #2 Geschichte
14  Digitales (Zeitleiste) #Geschichte und Entwicklung   
      der Kreuzfahrt
16  360° Film #Willkommen an Bord

       Modul #3 Ökologie
24  Textarbeit #Factsheets und Forderungspapier  
      zu Ökologie
26  Podcast #Ökologische Auswirkungen der Kreuz-   
      fahrtindustrie

       Modul #4 Soziales
32  Textarbeit #Factsheets und Forderungspapier  
      zu Soziales
34  Rollenspiel #Talkrunde – Geht’s auch fair?
36  Diskussion #Thesenbarometer

       Modul #5 Zukunft
38  Power Point & Diskussion #Zukunft der  
      Kreuzfahrt
42  Kreativarbeit #Zeitungsartikel zu Visionen der   
      Kreuzfahrt 
44  Kreativarbeit #Zukunftswerkstatt:  
      Die gute Kreuzfahrt

BildungsmaterialienTraumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie
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durchführung

Fragen: 
Was war dein weitestes Reiseziel? 
Was war ein beeindruckendes Reiseziel?

analog: Die Teilnehmer*innen erhalten je zwei Pins 
(z.B. rot und grün) und pinnen ihr weitestes Reiseziel 
(z.B. rot) und ein beeindruckendes Reiseziel (z.B. grün) 
an die Weltkarte. In einer schnellen Runde können die 
Teilnehmer*innen kurz ihre Auswahl erläutern und Er-
fahrungen austauschen. 

digital: Der Lehrende richtet die Arbeitsebene auf Flin-
ga ein, lädt eine Weltkarte als Bild hoch und schickt 
den Flinga-Link an die Teilnehmer*innen. Diese kön-
nen dann mit roter Farbe das weiteste Ziel als Text 
und mit grüner Farbe ein beeindruckendes Reiseziel 
aufschreiben (gut ist, wenn sie ihren Vornamen vor die 
Ziele schreiben). In einer schnellen Runde können die 
Teilnehmer*innen kurz ihre Auswahl erläutern und Er-
fahrungen austauschen. 

hinweis

Die Weltkarten „Vielfalt sprechen lassen“ und „Perspek-
tiven wechseln“ mit den entsprechenden Begleitheften 
können, unter Angabe des gewünschten Titels, kosten-
frei unter folgender E-Mail-Adresse bestellt werden:
weltkarte@engagement-global.de

Für eine digitale Variante siehe: https://www.bildung-
trifft-entwicklung.de/files/media/Dokumente/06_Ma-
terialien/1_Didaktische-Materialien/Weltkarte-Vielfalt-
sprechen-lassen.jpg

Lernziel Die Lernenden setzen sich anhand persönlicher Erfahrungen mit 
dem Thema Reisen und Tourismus auseinander.
Eine gute Methode zum Einstieg in die Thematik.

Dauer 15 Minuten

Methode analog: Arbeit mit der Weltkarte
digital:		Flinga	(Tutorial:	https://ebildungslabor.de/blog/fl	inga/)

Material analog: Weltkarte
               Pins (je 2 Farben enstpr. der Teilnehmer*innen-Zahl)
digital:  Flinga-Account (Weltkarte kann dort auch als Bild 
               eingefügt werden)
               PC/Smartphone/Tablet mit Internet

methode 1.1: Kartenarbeit #reisepinns
Weltkarte „Vielfalt sprechen lassen“



Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Senatskanzlei

8 9

Materialerstellung im Rahmen des Projekts „Traumschiff?“ vom Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen  
(Internationale Studiengänge Angewandte Freizeitwissenschaft und Tourismusmanagement) / wwww.bizme.de / Material: https://toolbox.bizme.de

Bildungsmaterialien
Modul #1 EINSTIEG

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #1 EINSTIEG

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Definition Nachhaltiger Tourismus: 

Wie international üblich, bezieht sich der Begriff „Tou-
rismus“ sowohl auf Urlaubs- als auch auf Geschäftsrei-
sen. Nachhaltiger Tourismus ist langfristig, d.h. in Be-
zug auf heutige wie auf künftige Generationen, ethisch 
und sozial gerecht und kulturell angepasst, ökologisch  
tragfähig sowie wirtschaftlich sinnvoll und ergiebig.

(forum umwelt und entwicklung, 1999)

Nachhaltiger Tourismus heißt:
•	 Schädliche Einwirkung auf die Natur zu minimieren 

und Naturräume zu schützen.
•	 Sich der Kultur des Zielortes anzupassen und diese zu 

respektieren.
•	 Die lokale Bevölkerung am Tourismus zu beteiligen 

und vom Tourismus profitieren zu lassen.
•	 Die Menschenrechte zu achten.

Durchführung

analog: Jede*r Teilnehmer*in erhält je eine rote 
und grüne Moderationskarte. Die Teilnehmer*innen 
überlegen sich Tops und Flops, die sie persönlich 
auf einer Kreuzfahrt erlebt haben oder die sie in 
den Medien oder im Familien- oder Freundeskreis 
erfahren haben. Jede*r soll ein Top auf die grü-
ne Karte und ein Flop auf die rote Karte notieren.  
Die Teilnehmer*innen stellen folglich ihren Top und 
ihren Flop individuell vor und pinnen/kleben diesen 
an die Stellwand. Schnell wird ersichtlich, dass sich die 
Karten clustern lassen. Wenn alle Teilnehmer*innen an 
der Reihe waren, sortiert der/die Lehrende die Karten 

und erstellt Cluster für die Bereiche Soziales, Ökologie, 
Ökonomie, Kultur. Somit kann zu den Dimensionen 
der Nachhaltigkeit hingeführt werden. Eine Diskussion 
kann sich anschließen. 

digital: Der/die Lehrende richtet die Arbeitsebe-
ne auf Flinga ein und schickt den Flinga-Link an die 
Teilnehmer*innen. Diese können dann je einen Top auf 
ein grünes Feld notieren und je einen Flop auf ein rotes 
Feld (gut ist, wenn sie ihren Vornamen vor ihre Stich-
punkte schreiben). Weitere Durchführung s. bei analog 
oben.

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/

> biz (2020). Konsum mit Köpfchen – faireisen. Tipps und Infos.  
   www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-KmK-fairReisen.pdf

> biz (2020): Tourismus mit Zukunft – Nachhaltigkeit im Tourismus. Informations- und Bildungsmaterial.  
   www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-Tourismus-mit-Zukunft.pdf 

Lernziel Die Lernenden setzen sich mit dem Thema Kreuzfahrttourismus 
auseinander. Anhand persönlicher Erfahrungen oder Kenntnissen 
aus Medien, dem Familien- oder Freundeskreis werden gelungene 
und misslungene Reiseerlebnisse auf einer Kreuzfahrt aufgeführt 
und daraus erste Ansätze der Dimensionen der Nachhaltigkeit 
(Soziales, Ökologie, Ökonomie, Kultur) abgeleitet.

Dauer 45-90 Minuten (je nach Intensität)

Methode analog: Kartenabfrage
digital:  Flinga (Tutorial: https://ebildungslabor.de/blog/flinga/)

Material analog: rote und grüne Moderationskarten
               ein Stift pro TN
               Stellwand/Flipchart/Wand
               Pins/Klebeband zum Befestigen der Karten
digital:  Flinga-Account
               PC/Smartphone/Tablet mit Internet

Methode 1.2: Mindmap #Reise-Tops & Reise-Flops

 

Abb. 1: Dimensionen der Nachhaltigkeit;  
Quelle: biz 2020
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Durchführung

analog: Die Gruppe wird in Teams (je nach Gruppen-
größe 2-4er Arbeitsgruppen) aufgeteilt. Jedes Team er-
hält einen Antwortbogen und denkt sich einen Grup-
pennamen aus, notiert diesen auf dem Bogen. Das 
Quiz kann beginnen! 

Die Gruppenleitung liest die Frage vor und lässt pro 
Frage den Teams ein wenig Zeit zur Beratung. Diese 
tragen ihre Antwort auf dem Bogen ein. Ist die letzte 
Frage gestellt, wird aufgelöst (Lösungen s. Fragenkata-
log). Die jeweiligen Punkte werden pro Gruppe auf dem 
Bogen notiert. Wer ist der Gesamtsieger? 

digital: Der Lehrende leitet den Link zum Quiz an die 
Teilnehmer*innen weiter, mit dem sie an dem Quiz 
über den Webbrowser oder die App teilnehmen kön-
nen. Am Ende des Quiz kann ein Gewinner gekürt wer-
den.

 

Zum Abschluss des Quiz kann die Frage „Würdet ihr 
an einer Kreuzfahrt teilnehmen?“ im Plenum diskutiert 
werden.

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> biz (2020). Konsum mit Köpfchen – faireisen. Tipps und Infos.  
   www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-KmK-fairReisen.pdf

> biz (2020): Tourismus mit Zukunft – Nachhaltigkeit im Tourismus. Informations- und Bildungsmaterial.  
   www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-Tourismus-mit-Zukunft.pdf 

Lernziel Die Teilnehmer*innen werden mithilfe eines spielerischen Quiz 
in die Kreuzfahrt-Thematik eingeführt. Alle Inhalte werden in den 
folgenden Lerneinheiten vertieft bearbeitet.

Dauer 30 bis 60 Minuten

Methode analog: Quiz mit Antwortbogen 
digital:  H5P-Quiz online

Material analog: Antwortbogen als Kopiervorlage und  
               Fragenkatalog inkl. Lösungen 
digital:  Quiz verfügbar unter:  
               https://toolbox.bizme.de/thema/tourismus/kreuzfahrten/ 
               PC/Smartphone/Tablet mit Internet

Methode 1.3: Quiz #Das ultimative Kreuzfahrt-Quiz Das ultimative Kreuzfahrt-Quiz 
Antwortbogen 

Gruppenname: 

Frage Nr. Unsere Antwort Punkte 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

Juhu! Wir haben insgesamt _________ Punkte

Senatskanzlei
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Fragenkatalog (richtige Lösung farbig markiert) 

1. Woher stammt der Begriff Kreuzfahrt (1 Punkt) 
    a) in Erinnerung an die Kreuzzüge im Mittelalter in
        das Heilige Land (Orient) 
    b) aus der christlichen Seefahrt  
    c) kreuz und quer übers Meer

2. Wann fand die erste Kreuzfahrt statt? (1 Punkt)
    a) Mitte 19. Jahrhundert 
    b) Anfang 20. Jahrhundert 
    c) Mitte 20. Jahrhundert

3. Wer war der erste Kreuzfahrtanbieter in 
Europa? (1 Punkt)
    a) ein Italiener 
    b) ein Deutscher 
    c) ein Norweger 
    d) ein Amerikaner 

4. Ratefrage: Was sind die beliebtesten Ziele  
für Kreuzfahrten? (1 Punkt)
    Karibik (9,8 Millionen Passagiere laut CLIA,  
    Bezugsjahr: 2018)

5. Wie viele Stunden Attraktionen bietet Aida  
Cruises am Tag? Mehr als... (1 Punkt)
    a) 24 Stunden 
    b) 36 Stunden 
    c) 49 Stunden

6. Wie hieß das erste offizielle Kreuzfahrtschiff 
der Welt? (1 Punkt)
    a) Prinzessin Victoria Luise 
    b) Princess Daphne 
    c) Queen Mary 
    d) AIDAdiva

7. Wie heißt das folgende Lied? Wer ist der Inter-
pret und wann ist es erschienen? (bis 3 Punkte) 

https://www.youtube.com/watch?v=FOt3oQ_k008 

Sailing 
Sutherland Brothers (1972)  
Rod Stewart (1975) 

8. Schätzfrage: Menschen aus wie vielen Nationen  
können auf einem Kreuzfahrtschiff tätig sein? (1Punkt)
    70

9. Was passiert heutzutage mit den Essensresten 
(Biomüll) auf einem Kreuzfahrtschiff? (1 Punkt)
    a) Sie werden im Meer entsorgt. 
    b) Sie werden im nächsten Hafen entsorgt.
    c) Sie werden als Antriebsstoff verbrannt.

Rechtlich gesehen dürfen die Kreuzfahrtschiffe ihren 
Biomüll legal ins Meer abführen, sofern sie sich circa 6 
km von der Küste entfernt befinden. Diese Müllentsor-
gung hat bisher keinen bekannten negativen Einfluss 
auf das Meer, denn die Bioabfälle werden von den 
Meerestieren weiterverarbeitet.

10. Welchen Glücksbringer hat jedes Kreuzfahrt-
schiff? (1 Punkt)
    a) Ein blaues Band 
    b) Münzen 
    c) Schiffsglocke 
    d) Ein Glücksschweinchen auf der Brücke

Seeleute sind sehr abergläubisch. Deshalb gibt es 
kein Kreuzfahrtschiff ohne einen Glücksbringer. Dabei 
handelt es sich um Münzen, die bei Baubeginn des 
Schiffes auf die Hebeeinrichtungen im Dock gelegt und 
erst wieder entfernt werden, wenn der Bau beendet 
wurde. Anschließend erhält der Kapitän die Münzen 
und verwahrt sie sicher an Bord.

11. Wie viele Stunden arbeitet das Personal  
maximal pro Monat? (1 Punkt)
    a) 90 
    b) 150 
    c) 300

On Board: Zusammen mit Zuschlägen für sieben Tage 
Arbeit in der Woche à 8 Stunden, darüber hinaus noch 
einmal bis zu 60,62 Überstunden pro Monat und Ab-
geltung für Urlaub kommen sie auf 770 Dollar (knapp 
700 Euro). Dafür müssen sie aber auch bis zu etwa 
300 Stunden lang arbeiten. Macht einen Stundensatz 
von weniger als 2,40 Euro 

Off Board: Die gesetzliche Arbeitszeit beträgt 8 Stun-
den täglich. Höchstens und ausnahmsweise sind 10 
Stunden erlaubt, die innerhalb von maximal sechs 
Monaten ausgeglichen werden müssen. Wöchentlich 
darf in der Regel nicht mehr als 48 Stunden gearbeitet 
werden. Im Monat sind das 192 Stunden.

12. Pantomime: Was wird dargestellt? (2 Punkte) 
       Hilfestellung: Es ist eine Tätigkeit!
      Ankern

13. Schätzfrage: Wie viele Passagiere können auf 
dem derzeit größten Kreuzfahrtschiff der Welt  
„Symphony of the Seas“ reisen? (1 Punkt)
      6.870

14. Welchen Bereich gibt es nicht auf der 
AIDAprima? (1 Punkt)
      a) FKK-Bereich  
      b) Solarium 
      c) Casino 
      d) Brauerei

15. Richtig oder falsch: Das Besetzen von Liegestühlen
ist auf einem Kreuzfahrtschiff verboten! (1 Punkt) 
      a) richtig 
      b) falsch

Auswertung: max. Punktzahl: 18 Punkte
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Mehr Infos 

> biz (2020). Konsum mit Köpfchen – faireisen. Tipps und Infos.  
   https://www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-KmK-fairReisen.pdf

> biz (2020): Tourismus mit Zukunft – Nachhaltigkeit im Tourismus. Informations- und Bildungsmaterial.  
   https://www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-Tourismus-mit-Zukunft.pdf

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Anmerkungen zur Methode

Die Zeitleiste bietet dem/der Lehrenden die Möglichkeit, 
den Teilnehmer*innen die Geschichte der Kreuzfahrt 
und die Entstehung der heutigen Kreuzfahrtindustrie 
aufzuzeigen. Dieser Baustein kann sowohl in Einzel-
arbeit als auch gemeinsam im Plenum durchgeführt 
werden. Beginnend mit der Ozeanüberquerung Anfang 
des 19. Jahrhunderts, erfahren die Teilnehmer*innen, 
wie Passagierschiffe zunächst als Transportmittel dien-
ten, um europäische Auswanderer nach Nordamerika 
zu bringen. Im Laufe der Zeit änderten sich die Motive 
und die Art des Schiffreisens und es entstanden Lu-
xuskreuzfahrtschiffe. Der Zeitstrahl zeigt ebenfalls die 

Entwicklung der Kreuzfahrtschiffe auf, wie diese immer 
größer und schneller wurden und mehr Passagiere 
aufnehmen konnten. Unglücke wie der Untergang der 
Titanic sind ebenfalls im Zeitstrahl vermerkt. Der Zeit-
strahl zeigt den Wandel des einstigen Motivs für eine 
Kreuzfahrt, den Atlantik zu überqueren und andere 
Länder und Kulturen kennenzulernen, hin zur heutigen 
Eventkreuzfahrt. Mit den neu gewonnen Erkenntnissen 
kann im Anschluss eine Diskussionsrunde gestartet 
werden, in der die Teilnehmer*innen sich kritisch mit 
der Entwicklung der Kreuzfahrt auseinandersetzen. 

Hinweise zum Einstieg

Zum Einstieg in das Modul kann der/die Lehrende das 
Grundwissen der Teilnehmer*innen über das Thema 
Kreuzfahrten abfragen. Hierfür kann der/die Lehrende 
das Online-Umfrage-Tool PINGO nutzen. Es ermöglicht, 
Umfragen zu erstellen und die Ergebnisse im Anschluss 
grafisch darstellen. 

Kostenlose Registrierung und Infos zu PINGO :  
https://trypingo.com/de/tour/

Mögliche Einstiegsfragen: Würdet ihr an einer Kreuz-
fahrt teilnehmen? Was verbindet ihr mit Kreuzfahrten?

Die Fragen können zum Abschluss des Moduls erneut 
gestellt werden, um Meinungsänderungen und Er-
kenntnisgewinne der Schüler*innen zu verdeutlichen. 

Durchführung

Die Teilnehmer*innen können sich den Zeitstrahl so-
wohl einzeln als auch im Plenum mithilfe des/der Leh-
renden anschauen und erarbeiten. Im Anschluss wird 
eine Diskussion durchgeführt. 

Mögliche Diskussionsfragen für das Plenum:

•	 Was haltet ihr von der Entwicklung der Kreuzfahrt-
industrie? (Transatlantikliner, Luxuskreuzfahrt, 
Eventfahrt)

•	 Was sind die Motive für die Reiseentscheidung 
„Kreuzfahrt“ heute? Welche Motive waren es früher? 
(früher: das Entdecken neuer Kulturen, Transatlan-
tiküberquerung, heute: Party, Entspannung, Stadt 
auf dem Ozean, viele Orte, aber eine Unterkunft)

Lernziel Die Teilnehmer*innen setzen sich mit der Geschichte der Kreuz-
fahrt auseinander und leisten einen Transfer der Inhalte, indem 
sie eine Diskussion im Plenum durchführen.  
Grundlage hierfür ist eine digitale Zeitleiste (H5P), an welcher sie 
sich orientieren können. 

Dauer 30 Minuten

Methode digital & analog:  
H5P-Zeitstrahl (online) mit anschließender Diskussion

Material PC, Smartphoe o.ä. (im Plenum: Beamer)
H5P Timeline verfügbar unter: 
https://toolbox.bizme.de/modul-2-geschichte/

Methode 2.1: Digitales (Zeitleiste) 
		        #Geschichte und Entwicklung der Kreuzfahrt
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Anmerkungen zur Methode

Dieser Baustein bietet den Teilnehmer*innen die Mög-
lichkeit, sich mit dem Aufbau eines Kreuzfahrtschiffs zu 
beschäftigen und einen ersten Überblick zu bekommen, 
welche Bereiche ein Kreuzfahrschiff bereit hält. Da der 
Online-Rundgang auf der AIDAprima sehr umfangreich 
ist, ist eine Einteilung in mehrere Gruppen sinnvoll. 
Der Rundgang ist in acht verschiedene Bereiche einge-
teilt: Innenbereiche, Außenbereiche, Kabinen, Kulina-
risches, Bars&Cafés, Kulinarisches, Organic Spa, Body 

& Soul Sport, Decks. Einige Bereiche, die thematisch 
zusammenpassen, werden für die Gruppeneinteilung 
zusammengefasst. Der Bereich Decks wird ausgelas-
sen (Treppenhäuser). Die Fragen aus dem Arbeitsblatt 
dienen als Leitfragen und regen die Teilnehmer*innen 
zum Nachdenken an, damit sie sich tiefergehend mit 
den verschiedenen Bereichen der Kreuzfahrt beschäf-
tigen können.

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> biz (2020). Konsum mit Köpfchen – faireisen. Tipps und Infos.  
   https://www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-KmK-fairReisen.pdf

> biz (2020): Tourismus mit Zukunft – Nachhaltigkeit im Tourismus. Informations- und Bildungsmaterial.  
   https://www.bizme.de/wp-content/uploads/2021/01/biz-Tourismus-mit-Zukunft.pdf 

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Durchführung

Die Teilnehmer*innen arbeiten in Kleingruppen. Jeder 
Kleingruppe wird ein Bereich des Rundgangs zugeteilt:

Gruppe 1: Innenbereiche 
Gruppe 2: Wellness und Sport (Organic Spa, Body &  
                   Soul Sport) 
Gruppe 3: Außenbereiche 
Gruppe 4: Kabinen 
Gruppe 5: Kulinarisches und Bars & Cafés

Die Teilnehmer*innen erstellen mithilfe der Leitfra-
gen auf dem Arbeitsblatt eine kurze Präsentation über 
die Bereiche an Bord und stellen diese im Plenum vor 
(wahlweise als Power Point Präsentation, mit Karten, 
Sketchnotes, mündlich o.ä.). Abschließend reflektieren 
sie die Erkenntnisse im Rahmen einer Diskussion. 

Mögliche Fragestellungen

•	 Was war neu für euch? 

•	 Wusstet ihr, dass es so viele verschiedene Berei-
che auf einem Kreuzfahrtschiff gibt?  
Was war euer Lieblingsbereich?

•	 Denkt ihr, diese Bereiche sind notwendig für eine 
Kreuzfahrt? (Brauhaus, Casino, Eisbar, Vinothek, 
Minigolfanlage, Einkaufscenter, etc.)

•	 Warum werden diese Ausflüge/Events nicht in 
den angefahrenen Destinationen unternommen? 
(Einkaufscenter, Vinothek, Casino, etc.)

•	 In welchen Bereichen können verstärkt Nachhaltig-
keitsaspekte integriert werden?

•	 Wisst ihr, wie viele Menschen auf einem Schiff 
arbeiten? Welche Berufsgruppen? Welche Nationa-
litäten?

Lernziel Die Teilnehmer*innen lernen die verschiedenen Bereiche eines 
Kreuzfahrtschiffs mithilfe des 360° Rundgangs an Bord der AIDA-
prima kennen. Mit entsprechend aufbereiteten und strukturierten 
Fragen setzen sich die Teilnehmer*innen selbstständig und kri-
tisch mit den Bereichen auseinander und stellen dies im Anschluss 
im Plenum mithilfe einer Präsentation vor. Mit den gewonnenen 
Erkenntnissen kann abschließend eine Diskussion über die Not-
wendigkeit der unterschiedlichen Bereiche durchgeführt werden.

Dauer 90 Minuten

Methode Analyse anhand eines 360° Rundgangs,
mit anschließender Diskussion

Material PC mit Internet
Fragebogen für die Kleingruppen (siehe Arbeitsblatt)
Lösungsblatt mit Vorschlägen und Hintergrundinfos
360° Rundgang verfügbar unter:  
www.aida.de/kreuzfahrt/schiffe/aidaprima/360-grad-rundgang-
aidaprima.33043.html 

Methode 2.2: 360° Film #Willkommen an Bord 
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Aufgabe

Ihr habt 30 Minuten Zeit für euren Bereich beim 360° 
Rundgang! Schaut euch euren Bereich und die Leit-
fragen an und recherchiert. Tragt eure Ergebnisse zu-
sammen und erstellt eine Präsentation (wahlweise als 

Power Point Präsentation, mit Karten, Sketchnotes, 
mündlich o.a.). Anschließend präsentiert ihr euren Be-
reich kurz im Plenum. Folgende Fragen dienen als An-
regung für die Ausarbeitung eurer Präsentation.

Gruppe 1: Innenbereiche

•	 Welche Freizeitaktivitäten könnt ihr in den Innenbe-
reichen entdecken?

•	 Welche Einrichtungen/Aktivitäten hättet ihr nicht auf 
einem Kreuzfahrtschiff erwartet?

•	 Fehlt eurer Meinung nach noch eine Einrichtung/
Aktivität auf dem Kreuzfahrtschiff?

•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt?

•	 Denkt ihr, die Freizeiteinrichtungen lassen das 
mögliche Reisemotiv, andere Kulturen und Länder 
kennenzulernen, in den Hintergrund treten?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht?

Gruppe 2: Wellness & Sport (Organic Spa, Body & Soul Sport)

•	 Wie viele und welche Saunaarten gibt es auf dem 
Schiff?

•	 Würdet ihr auf einem Kreuzfahrtschiff einen Indoor-
Fitnessraum benutzen?

•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt?

•	 Findet heraus, was das Tepidarium ist und welche 
Nachteile dieser Raum mit sich bringt.

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht?

Gruppe 3: Außenbereiche

•	 Wie viele Sonnendecks gibt es auf diesem Kreuz-
fahrtschiff?

•	 Welche Freizeitaktivitäten könnt ihr in den Außenbe-
reichen entdecken?

•	 Welche Einrichtungen/Aktivitäten hättet ihr nicht auf 
einem Kreuzfahrtschiff erwartet?

•	 Findet die Verhaltensregeln für die Poolbereiche 
heraus. (Rauchverbot, Liegestühle, Dresscode)

•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht 
wo nicht?

Fragebogen #Willkommen an Bord 
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Gruppe 4: Kabinen

•	 Was macht die Lage einer Kabine in Bezug auf den 
Komfort auf dem Kreuzfahrtschiff aus? (Bug, Heck, 
Höhe der Kabine, linke/rechte Seite des Schiffes)

•	 Wie viele Kabinen hat die AIDAPrima insgesamt?

•	 Von welcher Werft wurde das Schiff gebaut?

•	 Was ist in den barrierefreien Kabinen anders?

•	 Welche barrierefreien Kabinentypen gibt es?

•	 Welche Kabinentypen gibt es allgemein?

•	 Wer arbeitet wie im Housekeeping?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht?

Gruppe 5: Kulinarisches und Bars & Cafés

•	 Wie viele Einrichtungen gibt es bei Kulinarischem/ 
Bars & Cafés? 

•	 Ist das Essen bei Kreuzfahrten inklusive?

•	 Gibt es bestimmte Essenszeiten?

•	 Was passiert mit den biologisch abbaubaren Es-
sensresten auf einem Kreuzfahrtschiff?

•	 Wo werden die Lebensmittel für die Restaurants, 
Bars und Cafés gekauft?

•	 Wer arbeitet in welcher Funktion im Servicebereich?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht?

Fragen für das Plenum (Diskussion):

•	 Was war neu für euch? 

•	 Wusstet ihr, dass es so viele verschiedene Bereiche 
auf einem Kreuzfahrtschiff gibt?

•	 Was war euer Lieblingsbereich?

•	 Denkt ihr, diese Bereiche sind notwendig für eine 
Kreuzfahrt? (Brauhaus, Casino, Eisbar, Vinothek, Mi-
nigolfanlage, Einkaufscenter, etc.)

•	 Haben die Angebote auf dem Schiff Auswirkungen 
auf die Nutzung der Angebote in den Destinationen? 
Was denkt ihr?

•	 In welchen Bereichen können verstärkt Nachhaltig-
keitsaspekte integriert werden?

•	 Wisst ihr, wie viele Menschen auf einem Schiff arbei-
ten? Welche Berufsgruppen? Welche Nationalitäten? 
Unter welchen Bedingungen?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integration 
von Nachhaltigkeitsaspekten in den jeweiligen Be-
reichen aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mit-
gedacht, wo nicht? Fallen euch Lösungsansätze für 
mehr Nachhaltigkeit auf einem Kreuzfahrtschiff ein?
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Gruppe 1: Innenbereiche

•	 Welche Freizeitaktivitäten könnt ihr in den Innen-
bereichen entdecken? 
Casino, AIDA Plaza (Shopping-Center), Kids Club, 
Mini Club, Teens Lounge, Theater, Kunstgalerie

•	 Welche Einrichtungen/Aktivitäten hättet ihr nicht auf 
einem Kreuzfahrtschiff erwartet? 
freie Antwort 

•	 Fehlt eurer Meinung nach noch eine Einrichtung/
Aktivität auf dem Kreuzfahrtschiff? 
eigene Meinung

•	 Denkt ihr die Freizeiteinrichtungen lenken vom 
möglichen Reisemotiv (andere Kulturen und Länder 

entdecken) einer Kreuzfahrt ab, da eine Atmosphäre 
wie in einer Stadt erzeugt wird? 
eigene Meinung

•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt? 
Strom, Personal, Lebensmittel, etc.

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht? 
Nachhaltigkeitsaspekte im sozialen, ökologischen, 
ökonomischen Bereich; eigene Meinung, Diskussi-
onsgrundlage

Gruppe 2: Wellness & Sport (Organic Spa, Body & Soul Sport)

•	 Welche Saunaarten gibt es auf dem Schiff? 
Aromasauna, Finnische Sauna, Biosauna, Dampf-
bad, Kelosauna, Dampfsauna

•	 Würdet ihr auf einem Kreuzfahrtschiff einen Indoor-
Fitnessraum benutzen? 
eigene Meinung

•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt? 
Strom, Personal, Lebensmittel, etc.

•	 Findet heraus was das Tepidarium ist und welche 
Nachteile dieser Raum verbirgt. 
Ein Raum mit einer Raumtemperatur von etwa 

39°C und einem trockenem Raumklima. Es stehen 
beheizte Steinliegen zur Verfügung. Dadurch wird 
das Immunsystem gestärkt ohne den Kreislauf zu 
belasten. Nachteile: Hoher Stromverbrauch, da 
eine durchgehend hohe Temperatur gewährleistet 
werden muss

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht? 
Nachhaltigkeitsaspekte im sozialen, ökologischen, 
ökonomischen Bereich; eigene Meinung, Diskussi-
onsgrundlage

Gruppe 3: Außenbereiche

•	 Wie viele Decks gibt es auf diesem Kreuzfahrtschiff? 
18 Decks (AIDAprima)

•	 Welche Freizeitaktivitäten könnt ihr in den Außenbe-
reichen entdecken? 
Pools (schwimmen), joggen, Scharade spielen, son-
nen, spielen (Game Center), klettern (Kletterpark), 
rutschen, Racer,...

•	 Welche Einrichtungen/Aktivitäten hättet ihr nicht auf 
einem Kreuzfahrtschiff erwartet? 
z.B. Kletterpark, Jogging Rundweg, FKK-Bereich

•	 Findet die Verhaltensregeln für die Poolbereiche 
heraus.  
Liegestühle dürfen nicht besetzt werde, Rauchen ist 
nicht überall erlaubt, Trinkgeld-Regelungen beach-
ten

Lösungsvorschläge #Willkommen an Bord 
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•	 Was denkt ihr, welche Ressourcen werden zum 
Betrieb der Bereiche benötigt? 
Strom, Gas, Öl, Personal, etc.

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 

aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht? 
Nachhaltigkeitsaspekte im sozialen, ökologischen, 
ökonomischen Bereich; eigene Meinung, Diskussi-
onsgrundlage

Gruppe 4: Kabinen

•	 Was macht die Lage einer Kabine, in Bezug auf den 
Komfort auf dem Kreuzfahrtschiff aus?  (Bug, Heck, 
Höhe der Kabine, linke/rechte Seite des Schiffes) 
Je tiefer und mittiger die Kabine liegt, desto weniger 
ist der Wellengang spürbar. Bei flauem Magen soll-
ten Kabinen am Bug oder hinten am Heck gemieden 
werden. Höheres Deck: Wen das Schaukeln nicht 
stört, der kann die Vorzüge der höheren Decks ge-
nießen: die bessere Aussicht und den kürzeren Weg 
zum Pool.

•	 Wie viele Kabinen hat die AIDAprima insgesamt?  
1.643 Kabinen

•	 Von welcher Werft wurde das Schiff gebaut? 
Die AIDAprima wurde von der Mitsubishi-Heavy-In-
dustries-Werft im japanischen Nagasaki gebaut und 
2016 in den Dienst gestellt. 

•	 Was ist in den barrierefreien Kabinen anders? 
Badezimmereinrichtung, breitere Gänge für  
Rollstühle

•	 Welche barrierefreien Kabinentypen gibt es? 
2 Innenkabinen, 2 Verandakabinen

•	 Wie viele Kabinentypen gibt’s es und welche Kabi-
nentypen gibt es allgemein? 
Veranda-, Meerblick-, Innen-, Suiten-, barrierefreie 
Kabinen

•	 Wer arbeitet im Housekeeping? 
Menschen unterschiedlicher Nationen, meist aus 
osteuropäischen oder asiatischen Ländern, gering-
bezahlt, unqualifiziert, nicht sichtbar

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht? 
Nachhaltigkeitsaspekte im sozialen, ökologischen, 
ökonomischen Bereich; eigene Meinung, Diskussi-
onsgrundlage

Gruppe 5: Kulinarisches und Bars & Cafés

•	 Wie viele Einrichtungen gibt es bei Kulinarischem/ 
Bars & Cafés?  
12 Restaurants, 18 Bars

•	 Ist das Essen bei Kreuzfahrten inklusive/ gibt es 
bestimmte Essenszeiten? 
> Buffet-Restaurants: Speisen inklusive  
   (ohne Tischordnung und feste Zeiten) 
> Spezialitäten-Restaurants: Speisen inklusive  
   (Service am Platz) 
> A-la-carte-Restaurants: mit Aufpreis

•	 Was passiert mit den biologisch abbaubaren Es-

sensresten auf einem Kreuzfahrtschiff? 
Rechtlich dürfen Kreuzfahrtschiffe den Biomüll, drei 
Seemeilen von der Küste entfernt, legal im Meer ab-
führen (Ausnahme Nord- und Ostsee: 12 Seemeilen 
von der Küste entfernt). 
> Rechtsgrundlage: Seerechtsübereinkommen der  
   Vereinten Nationen, Anlage V Regeln 4, 5 und 6 
   von MARPOL

•	 Wo werden die Lebensmittel für die Restaurants, 
Bars und Cafés gekauft? 
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Alles wird zentral in Hamburg gesteuert und von 
dort aus zu dem jeweiligen Schiff transportiert. 
Startet die Kreuzfahrt in Übersee, kommen die 
Lebensmittel mit einem Containerschiff, verderb-
liche Waren mit dem Flugzeug. „Für jedes Schiff 
gibt es einen Einkäufer“, sagt Rupert Kien, Director 
Food and Beverages Services von Sea Chefs, einem 
Dienstleistungsunternehmen aus der Schweiz und 
Partner verschiedener Reedereien wie beispiels-
weise TUI Cruises. Die Planung dauert drei Monate. 
Die sind auch notwendig, denn für die Versorgung 
einer Karibikkreuzfahrt starten die Containerschiffe 
in Miami.

•	 Wer arbeitet im Servicebereich? 
Menschen unterschiedlicher Nationen, meist aus 
osteuropäischen oder asiatischen Ländern, gering-
bezahlt

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in eurem Bereich 
aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mitgedacht, 
wo nicht? 
Nachhaltigkeitsaspekte im sozialen, ökologischen, 
ökonomischen Bereich; eigene Meinung, Diskussi-
onsgrundlage

Fragen für das Plenum (Diskussion):

•	 Was war neu für euch? 

•	 Wusstet ihr, dass es so viele verschiedene Bereiche 
auf einem Kreuzfahrtschiff gibt?

•	 Was war euer Lieblingsbereich?

•	 Denkt ihr, diese Bereiche sind notwendig für eine 
Kreuzfahrt? (Brauhaus, Casino, Eisbar, Vinothek, Mi-
nigolfanlage, Einkaufscenter, etc.)

•	 Warum werden diese Ausflüge/ Events nicht in den 
angefahrenen Destinationen unternommen? (Ein-
kaufscenter, Vinothek, Casino, etc.)

•	 In welchen Bereichen können verstärkt Nachhaltig-
keitsaspekte integriert werden?

•	 Wisst ihr, wie viele Menschen auf einem Schiff arbei-
ten? Welche Berufsgruppen? Welche Nationalitäten? 
Unter welchen Bedingungen?

•	 Wie sieht es, eurer Meinung nach, mit der Integra-
tion von Nachhaltigkeitsaspekten in den jeweiligen 
Bereich aus? Wo und wie wurde Nachhaltigkeit mit-
gedacht, wo nicht? Fallen euch Lösungsansätze für 
mehr Nachhaltigkeit auf einem Kreuzfahrtschiff ein?

Senatskanzlei
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Durchführung

Die Teilnehmer*innen arbeiten in Kleingruppen. Jede 
Kleingruppe erhält ein Factsheet aus dem Bereich 
#Ökologie der Publikation „Traumschiff? (Soziale) 
Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie“ zu einem The-
menbereich (z.B. Emissionen). Die Teilnehmer*innen 
der Kleingruppe lesen ihr Factsheet, notieren die Kern-
aussagen und recherchieren in weiterführender Lite-
ratur oder im Internet weitere Informationen zu ihrem 
Themenbereich. Ebenso recherchieren und diskutieren 

sie vorhandene und denkbare Lösungsansätze. Die 
Teilnehmer*innen tragen ihre Erkenntnisse und Ergeb-
nisse zusammen und gliedern diese. Sie formulieren 
drei Forderungen zu ihrem Bereich. Die Forderungen 
werden von den Gruppen im Plenum vorgestellt und 
daraufhin von allen Teilnehmer*innen diskutiert. Am 
Ende werden die Forderungen der einzelnen Bereiche 
in einem Forderungspapier zusammengefasst.

Anmerkungen zur Methode

Die Factsheets „Ökologie“ lassen sich gut mit den Facts-
heets „Soziales“ kombinieren (s. Methode 4.1: Textar-

beit #Factsheets und Forderungspapier Soziales).

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Lernziel Die Teilnehmer*innen lernen die ökologischen Auswirkungen des 
Kreuzfahrttourismus und mögliche Lösungsansätze kennen. Sie 
setzen sich mit den ökologischen Folgen einer Kreuzfahrt ausein-
ander und diskutieren diese. 

Dauer 45 Minuten Dauer  (mit eigenständiger Recherche: 90 Minuten)

Methode Textarbeit und -recherche

Material Kopien der Factsheets oder mobiles/technisches Endgerät zum 
digitalen Lesen (ggf. Internetzugang) 
Factsheets herunterladen unter 
https://toolbox.bizme.de/factsheets-kreuzfahrt/

Methode 3.1: Textarbeit #Factsheets und Forderungspapier zu Ökologie 
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Senatskanzlei

Materialerstellung im Rahmen des Projekts „Traumschiff?“ vom Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen  
(Internationale Studiengänge Angewandte Freizeitwissenschaft und Tourismusmanagement) / wwww.bizme.de / Material: https://toolbox.bizme.de
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Durchführung

Die Teilnehmer*innen hören den Podcast (entweder 
als vorgelagerte Hausaufgabe), im Plenum oder über 
Kopfhörer individuell an und machen sich Notizen. Da-
durch lernen die Teilnehmer*innen die ökologischen 
Auswirkungen der Kreuzfahrtindustrie und mögliche 
Lösungsansätze kennen. 

Um das Gelernte zu festigen, diskutieren die 
Teilnehmer*innen in Kleingruppen oder im Plenum. 
Mögliche Leitfragen können sein:

1.	 Was sind ökologische Auswirkungen einer  
Kreuzfahrt?

2.	 Welche Lösungsansätze werden im Podcast ange-
sprochen, um die ökologischen Auswirkungen zu 
minimieren?

3.	 Habt ihr weitere Lösungsansätze für die ökologi-
schen Auswirkungen?

4.	 Was ist euch vom Podcast besonders im  
Gedächtnis geblieben?

Anmerkungen zur Methode

Der Podcast wurde im Rahmen eines Praxissemes-
ters an der Hochschule Bremen in den Internationalen 
Studiengängen Angewandte Freizeitwissenschaft und 

Tourismusmanagement von Studierenden entwickelt 
und aufgenommen. Der Text des Podcasts wurde ver-
schriftlicht (s.u.). 

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Lernziel Die Teilnehmer*innen lernen die ökologischen Auswirkungen des 
Kreuzfahrttourismus und mögliche Lösungsansätze kennen. Sie 
setzen sich mit den ökologischen Folgen einer Kreuzfahrt ausein-
ander und diskutieren diese. 

Dauer 45 Minuten (Podcast: 20 Minuten, Diskussion 25 Minuten)

Methode Podcast

Material Link zum Podcast: https://toolbox.bizme.de/modul-3-oekologie/ 
mobiles/technisches Endgerät zum Abspielen
ggf. Lautsprecher

Methode 3.2: Podcast #Ökologische Auswirkungen der  
                      Kreuzfahrtindustrie 
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Text: Podcast #Ökologische Auswirkungen der  
         Kreuzfahrtindustrie 

Einstieg

Herzlich Willkommen zu unserem Podcast „Nachhal-
tig Leben mit Judith und Liz“. Der einzig wahre Podcast 
über Nachhaltigkeit im Alltag und auf Reisen. Mein 
Name ist Liz und mir gegenüber sitzt wie immer die be-
zaubernde Judith.

In der heutigen Folge geht es um die ökologischen 
Auswirkungen der Kreuzfahrtbranche und um mögli-
che Lösungsansätze, wie man Kreuzfahrten ökologisch 
nachhaltiger gestalten könnte.

Die Branche boomt. Was aber dabei nicht erwähnt 
wird, ist der Schaden für's Klima. Die Schiffe produzie-
ren viel CO2, weit mehr als die meisten Flugreisen. Kann 
es sich die Welt leisten, dass immer mehr Menschen 
auf Kreuzfahrt gehen?

Die Branche weist immer wieder die Kritik von sich und 
verweist darauf, dass immer mehr darauf geachtet 
wird, die negativen Auswirkungen der Kreuzfahrten so 
gering wie möglich zu halten.

Aber, auch wenn die einzelnen Schiffe effizienter wer-
den, werden trotzdem einige neue Schiffe produziert 
und so ändert sich kaum etwas an der Klimabilanz. 
Nach uns die Sintflut, scheint das Motto zu sein.

Warum sind Kreuzfahrten dennoch so beliebt wie nie?

Um diese Frage zu klären, fragen wir doch mal Liz. Du 
hast ja schon die ein oder andere Kreuzfahrt gemacht.

Liz…

Was ist das besondere an einer Kreuzfahrt?

Was war dein Lieblingsziel?

Hast du denn gar kein schlechtes Gewissen?

Vielleicht befassen wir uns erstmal mit dem aktuellen 
Stand der Kreuzfahrtbranche.

Hauptteil

Das größte Problem ist und bleibt natürlich die Um-
weltverschmutzung durch den Antrieb. Dazu hätte ich 
doch mal ne Schätzfrage für dich: Ein Hotelgast verur-
sacht pro Nacht 21kg CO2, was meinst du verursacht 
ein Kreuzfahrtgast? 

Liz... 

169kg CO2 verbaucht ein Kreuzfahrtgast pro Nacht. 
90 Prozent aller großen Schiffe fahren heute mit 
Schweröl. Schweröl fällt bei den Raffinerien als Rück-
stand bei der Erdölverarbeitung an und ist voller Ver-
unreinigungen wie zum Beispiel Sand und Asche. Beim 
Verbrennen des Schweröls werden neben Kohlendioxid 
auch Stickoxide, Schwefeldioxid und Feinstaub ausge-
stoßen. Diese Stoffe sind zum Beispiel verantwortlich 
für  Krebs, Atemwegserkrankungen und sauren Regen. 
Also nichts mit sauberer Meeresluft auf hoher See. 

Kreuzfahrtschiffe sind also im Prinzip schwimmende 
Müllverbrennungsanlagen.

Oh, das wusste ich noch gar nicht, dass es eben auch 
gesundheitsschädigend ist. Gibt es da denn nicht schon 
Lösungen?

Eine Alternative zum Umweltfeind Schweröl ist das 
schwefelärmere Marinediesel. Doch für eine emissi-
onsfreie Kreuzfahrt kommt das leider auch nicht in Fra-
ge. Denn Marinediesel hat eine ähnliche CO2 Bilanz wie 
Schweröl. Lediglich der Schwefelanteil, der Anteil der 
Stickoxide und der Rußpartikel ist geringer. Marineöl 
ist also auch eher ein Mittel zum Zweck.

Langfristig kann das doch auch keine Lösung sein.

Ja stimmt, da hast du recht



Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

28 29

Bildungsmaterialien
Modul #3 ÖKOLOGIE

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #3 ÖKOLOGIE

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Ich habe da aber mal was von der AIDAnova gehört: 
die erste richtige Alternative zum Schweröl, die auch in 
Richtung Emissionsneutralität führt, ist das Flüssigerd-
gas LNG. In den nächsten Jahren werden etliche LNG 
Kreuzfahrtschiffe in Dienst gestellt.

Dieser Stoff bietet eine deutlich höhere Umweltfreund-
lichkeit als Schweröl oder auch Marinediesel. Denn 
die Partikelausstöße und Schwefeloxide können einen 
Wert von null erreichen und die CO2 Werte um 20 % ge-
senkt werden. Allerdings handelt es sich auch hier um 
einen fossilen Brennstoff (gewonnen aus Erdgasen). 
Wenn große Mengen des LNG entweichen, kommt 
es zu sehr großen umweltlichen Schäden. Das ist der 
große Nachteil und macht den LNG-Antrieb zu einer 
Brückentechnologie.

Es scheint also noch lange keine perfekte Lösung ge-
funden geworden zu sein. Letztendlich bleibt den Ree-
dereien wohl nichts anderes übrig, als auf regenerative 
Energien zu setzten.

Neben der CO2 Verschmutzung gibt es auch noch ande-
re umweltschädliche Faktoren bei Kreuzfahrten.

Mir ist aufgefallen, wie viele Lebensmittel weggeschmis-
sen werden müssen. 

Diese Buffets in den Restaurants sind riesig, was na-
türlich auf der einen Hand gut für die Gäste ist, doch 
auf der anderen Hand schlecht für die Umwelt. Die 
Köch*innen und Angestellten sind dazu verpflichtet, 
dass immer genug von jeder Speise beim Buffet verfüg-
bar ist. Aber so kommt es zu einer großen Lebensmit-
telverschwendung auf den Schiffen.

Ich habe mich informiert: ungefähr 2,5 kg pro Gast und 
Tag müssen weggeschmissen werden, was natürlich 
enorm viel ist. 

Zudem schnitzen die Köche beispielsweise aus Melo-
nen kleine Figuren oder Tiere. Das ist natürlich schön 
anzusehen, aber eigentlich eher unnötig, weil die Le-
bensmittel am Ende weggeschmissen werden müssen. 

Ich habe da mal was ganz interessantes zu dem Thema 
gelesen, nämlich die sogenannten 24 Stunden Buffets.

Was ist das denn?

Das sind quasi Buffets, die nie schließen, es geht vom 
Frühstück direkt in Mittagessen über und so weiter.

Das klingt erstmal wie ein tolles Angebot, um Kunden 
anzulocken, aber nebenbei können so auch einige Le-
bensmittelabfälle gespart werden, da erstmal nichts 
weggeschmissen wird, nur weil eine bestimmte Mahl-
zeit zu Ende ist.

Das fordert aber natürlich auch viel Personal und ist 
wahrscheinlich nicht immer so leicht umsetzbar, wie 
wir uns das jetzt gerade vorstellen, dennoch würde der 
Umwelt damit etwas geholfen.

Aber neben den Lebensmitteln entsteht ja noch ganz 
viel anderer Müll. Was passiert eigentlich damit? Weißt 
du das?

Ja, da hast du recht. Insgesamt fallen etwa 1,8 kg Plas-
tikmüll und 1 kg Glas- und Dosenmüll pro Gast und Tag 
an.

Vor paar Jahren wurde der Abfall häufig im Meer ent-
sorgt, jedoch gibt es dafür jetzt gewisse Regularien.

Nahezu jede Reederei arbeitet daran, Einweg-Plastik an 
Bord zu reduzieren oder ganz zu vermeiden, wie zum 
Beispiel durch Wasser- oder Seifenspender.

Der Abfall muss jedoch umweltbewusst entsorgt wer-
den. Dafür gibt es bei den neusten Kreuzfahrtschiffen 
aufgearbeitete Entsorgungssysteme und Verbren-
nungsanlagen. 

Ein Beispiel dafür ist, dass sehr auf die Mülltrennung 
geachtet wird, um diesen dann direkt zu zerkleinern 
und an Land an ein Entsorgungsunternehmen zu über-
geben. Dazu gibt es auf Kreuzfahrtschiffen oft einen 
Umweltbeauftragten an Bord, der dies prüft. 

Der Abfall, der an Land nicht recycelt werden kann, 
gelangt in die Verbrennungsanlage. Dort gibt es Re-
gularien zur Müllverbrennung, welche moderne Ver-
brennungstechnologien vorschreiben, bei denen keine 
schädlichen Abgase in die Umwelt gelangen können. 

Die dadurch gewonnene Energie kann so wieder ge-
nutzt werden. 

Neben der Lebensmittelverschwendung gibt es aber 
auch noch andere Entsorgungsprobleme, ein großes 
Problem ist das Abwasser und der hohe Wasserver-
brauch.

In Deutschland verbraucht jeder Mensch 120 l pro Tag. 
Was denkst du denn, wie viel Wasser wird pro Tag und 
pro Gast auf einem Kreuzfahrtschiff verbraucht?  (230 l) 

Aber natürlich muss das ganze Frischwasser erstmal 
irgendwie an Bord kommen. Was glaubst du, woher 
kommt das Frischwasser auf den Schiffen? 

Das tanken die doch an Land, oder?

Natürlich könnte man auch an jedem Hafen Frischwas-
ser tanken, aber die Wasserqualität ist nicht überall 
die gleiche und entspricht manchmal auch nicht dem 
deutschen Standard. Deshalb ist das Frischwasser auf 
den Schiffen tatsächlich aufbereitetes Meerwasser. So 
kann der Standard überall auf der Welt eingehalten 
werden. Mit speziellen Systemen wird das Meerwas-
ser zunächst entsalzen. Aber auch danach ist es noch 
untrinkbar. Dem Wasser wird im nächsten Schritt noch 
Kalzium Chlor hinzugefügt. Daher schmeckt das Was-
ser an Board häufig nicht so gut. 

Aber wofür wird denn so viel Frischwasser benötigt? 

Wie bei Hotels: Pool, Duschen/Bäder, Küchen und Bars 
(Speisebereitung, Spülen), Shows (Entertainment), Spa-
Bereich. Aber dazu kommt ja noch, dass der ganze 
Schiffsbetrieb auch enorm viel Wasser benötigt. 

Zum Glück gibt es inzwischen einige Wassersparmaß-
nahmen an Bord. 

Der Verbrauch wird zum Beispiel mit speziellen Dusch-
brausköpfen, Durchflussbegrenzern in Duschen und 
Waschbecken oder auch Zeitschaltungen im Sanitärbe-
reich begrenzt. Toiletten werden an modernen Schiffen 
häufig mit Vakuumgetrieben gespült. So wird pro Spü-
lung nur 1,5 Liter Wasser verbraucht, statt ungefähr 6 
Liter bei Schwerkraftspülungen. Generell fällt der Was-
serverbrauch pro Kopf mit jedem neuen Schiff, da im-

mer neue und bessere Techniken angewandt werden. 
Erste Schiffe waschen in den Wäschereien auch mit 
Kondenswasser der Klimaanlagen.

Aber was passiert mit dem Wasser, wenn es ver-
schmutzt wird, zum Beispiel durch das Duschen oder 
Kochen?

Das ist ein großes Problem, denn viele Kreuzfahrtschif-
fe entsorgen ihr Abwasser im Meer. 

Wie schon erwähnt machen dies viele im Meer, dabei 
gibt es einige Bestimmungen: Drei bis 12 Seemeilen 
vom Land entfernt nur geklärtes Abwasser. Jedoch ha-
ben viele Kreuzfahrtschiffe, und besonders die neusten, 
hochentwickelte bordeigene, mehrstufige Kläranlagen. 
Dieses geklärte Abwasser müssen sie jedoch auch ent-
sorgen und unter drei Seemeilen darf gar nichts ent-
sorgt werden.

Aber natürlich ist das Entsorgen im Meer extrem um-
weltschädlich, denn selbst geklärtes Abwasser enthält 
noch umweltschädliche Pestizide. Deshalb gelten auf 
Gewässern zum Beispiel auf der Ostsee einige Bestim-
mungen, sodass kein Abwasser ins Meer gelangen darf 
(beste Entscheidung, um die Wasserverschmutzung zu 
reduzieren).

Aber es gibt auch eine andere Möglichkeit: das Abwas-
ser an Land zu entsorgen. Denn dort gibt es häufig Ab-
wasseranlagen, an denen die Schiffe ihr Abwasser ab-
pumpen können, was natürlich viel besser ist. Das ist 
aber natürlich mit Kosten verbunden.

Zusammenfassend kann man also sagen, dass strenge 
Gesetze eingeführt werden müssen. Die Politik muss 
unsachgemäßes Entsorgen des Abwassers sanktionie-
ren und so die Meere schützen. Natürlich sind dafür 
strenge Kontrollen nötig, sowohl auf dem Wasser, als 
auch an Land. 
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Abschluss

So langsam kommen wir auch schon zum Ende dieser 
Folge.

In diesem Podcast konnten wir die größten ökologi-
schen Probleme der Kreuzfahrtindustrie zusammen-
fassen und erste Lösungsansätze finden.

Darüber hinaus gibt es aber auch noch kleinere Proble-
me, wie die Licht- und Lärmverschmutzung der großen 
Schiffe mit ihren Gästen.

Lass uns doch noch einmal kurz zusammenfassen, was 
wir heute gelernt haben.

Gerade bei dem Antrieb der Kreuzfahrtschiffe muss 
noch einiges getan werden, um diese nachhaltiger zu 
gestalten.

In vielen Bereichen wird gerade einiges getan, um den 
Ruf der Kreuzfahrten zu verbessern. 

Zum Beispiel wird das Abfallmanagement immer wei-
ter verbessert.

Dennoch müssen auch von Seiten der Politik klare Vor-
schriften gemacht werden, dass es zum Beispiel nicht 
mehr zum illegalen Entsorgen des Abwassers kommt.

Es ist also an der Zeit, klare Gesetze auf den Weg zu 
bringen, die an harte Sanktionen geknüpft sind.

Nichtsdestotrotz fängt Nachhaltigkeit bei jedem einzel-
nen an. 

Jeder Urlauber hat die Wahl, ob er eine Kreuzfahrt 
macht und vor allem wie häufig. 

Den Besuchern muss klar sein, was sie der Umwelt da-
mit antun.

Ich habe mir auch besonders durch den Podcast eini-
ge Gedanken zu dem Thema gemacht und ich werde 
auf jeden Fall weniger Kreuzfahrten machen und au-
ßerdem gibt es ja auch andere, mindestens genau so 
schöne Arten zu verreisen.

Zum Schluss bleibt aber noch zu sagen, dass es eine 
unglaublich schöne und entspannte Art des Reisens 
ist, da man sein Hotel zu den schönsten Orten der Welt 
einfach mitnimmt und zur Zeit sieht es gut aus, dass 
das ganz bald auch mit etwas besseren Gewissen ge-
nossen werden kann.

Vielen Dank fürs Zuhören und bis zur nächsten Folge 
von „Nachhaltig leben“ von Judith und Liz.

Senatskanzlei

Materialerstellung im Rahmen des Projekts „Traumschiff?“ vom Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen  
(Internationale Studiengänge Angewandte Freizeitwissenschaft und Tourismusmanagement) / wwww.bizme.de / Material: https://toolbox.bizme.de
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Durchführung

Die Teilnehmer*innen arbeiten in Kleingruppen. Jede 
Kleingruppe erhält ein Factsheet aus dem Bereich #So-
ziales der Publikation „Traumschiff? (Soziale) Schiefla-
gen in der Kreuzfahrtindustrie“ zu einem Themenbe-
reich (z.B. Flaggenstaaten). Ebenso können zusätzlich 
die #Interviews in der Publikation als Factsheets ver-
wendet werden. Die Teilnehmer*innen der Kleingrup-
pe lesen ihr Factsheet, notieren die Kernaussagen und 
recherchieren in weiterführender Literatur oder im In-
ternet weitere Informationen zu ihrem Themenbereich. 

Ebenso recherchieren und diskutieren sie vorhandene 
und denkbare Lösungsansätze. Die Teilnehmer*innen 
tragen ihre Erkenntnisse und Ergebnisse zusammen 
und gliedern diese. Sie formulieren drei Forderungen 
zu ihrem Bereich. Die Forderungen werden von den 
Gruppen im Plenum vorgestellt und daraufhin von al-
len Teilnehmer*innen diskutiert. Am Ende werden die 
Forderungen der einzelnen Bereiche in einem Forde-
rungspapier zusammengefasst.

Anmerkungen zur Methode

Die Factsheets „Soziales“ lassen sich gut mit den Facts-
heets „Ökologie“ kombinieren (s. Methode 3.1: Textar-

beit #Factsheets und Forderungspapier zu Ökologie).

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Lernziel Die Teilnehmer*innen lernen die sozialen (und ökonomischen) 
Auswirkungen des Kreuzfahrttourismus und mögliche Lösungs-
ansätze kennen. Sie setzen sich mit den sozialen (und ökonomi-
schen) Folgen einer Kreuzfahrt auseinander und diskutieren diese.

Dauer 45 Minuten (mit eigenständiger Recherche: 90 Minuten)

Methode Textarbeit und -recherche

Material Kopien der Factsheets oder mobiles/technisches Endgerät zum 
digitalen Lesen (ggf. Internetzugang)	
Factsheets herunterladen unter
https://toolbox.bizme.de/factsheets-kreuzfahrt/ 

Methode 4.1: Textarbeit #Factsheets und Forderungspapier zu Soziales 
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Vorbereitung

Die Lehrenden erläutern die Spielregeln der Talkrun-
de und bereiten das Thema vor. Hierfür eignen sich 
die Factsheets aus dem Bereich #Akteure und #Inter-
views der Publikation „Traumschiff? (Soziale) Schiefla-
gen in der Kreuzfahrtindustrie“ (Hrsg.: biz 2020-2021). 
Zu jeder/m Interviewpartner*in ist ebenso ein Akteurs-
blatt mit Hintergrundinformationen in der Publikation 
zu finden. 

Die Lehrenden können zum Einstieg per Brainstorming 
fragen, welche Akteure rund um die Kreuzfahrt den 
Teilnehmer*innen einfallen und diese notieren. Ggf. 
geben die Lehrenden im Anschluss einen kurzen Über-
blick über die Akteursstruktur in der Kreuzfahrtindustrie.

Folgende Factsheets #Interviews (und entsprechend 
auch die Factsheets #Akteure) liegen vor:

•	 Hamani Amadou: Inspektor bei der Internationalen 
Transportarbeiter-Föderation (ITF)

•	 Markus Wichmann: Geschäftsführer der Seafarer's 
Lounge gGmbH Hamburg

•	 Wolfgang Gregor: Kapitän, Berater, Senior-Vice-Pre-
sident, freier Journalist und Autor

•	 Antje Monshausen: Leiterin der Arbeitsstelle Tou-
rism Watch, Referentin für Tourismus und Entwick-
lung bei Brot für die Welt

•	 Wolfgang Meyer-Hentrich: Autor und Publizist

•	 Steffen Spiegel: Kreuzfahrtdirektor bei Phoenix Rei-
sen und Dozent

•	 Theresa Lugert: ehemaliges Crew-Mitglied bei Hapag 
Lloyd und Studentin Internationales Tourismusma-
nagement an der  Hochschule Bremen

•	 Tina Kreuz: ehemalige Scout und Tour Managerin bei 
AIDA Cruises

•	 Maya Schwiegershausen-Güth: Leitung des Büros 
der „Billigflaggenkampagne“/ Fachbereich Verkehr 
auf Bundesebene

•	 Prof. Dr. Dr. Alexis Papathanassis: Rektor der Hoch-
schule Bremerhaven und Professor für  Kreuzfahrt-
management und eTourismus

Hinweis: Da kein Interview mit einem Crew-Mitglied 
bzw. Bediensteten eines anderen Landes, der z.B. als 
Maschinist unter Deck arbeitet, zur Verfügung steht, 
bitte auf diese Berufsgruppen bei der Vorbereitung 
hinweisen oder diese bei der Auswertung noch einmal 
gezielt aufgreifen. Was bedeuten die Arbeitsbedingun-
gen für sie? Wie und wo muss angesetzt werden, um 
die Arbeitsbedingungen von Seeleuten oder gering-
qualifiziertem Personal zu verbessern?

Lernziel Die Teilnehmer*innen nehmen die Rollen verschiedener Akteu-
re ein, welche sich in unterschiedlicher Weise mit Kreuzfahrten 
beschäftigen. So lernen sie vielfältige Perspektiven, Interessen und 
Ansätze kennen und können diese in den Gesamtzusammenhang 
einordnen. Sie erweitern ihr Wissen in Bezug auf (un)faire und 
(un)gerechte Arbeitsbedingungen in der Kreuzfahrtindustrie und 
können sich eine fundierte Meinung bilden.

Dauer 90 Minuten

Methode Rollenspiel, Textarbeit und -recherche

Material Kopien der Factsheets oder mobiles/technisches Endgerät zum 
digitalen Lesen	(ggf. Internetzugang) 
Factsheets #Akteure und #Interviews herunterladen unter
https://toolbox.bizme.de/factsheets-kreuzfahrt/ 
 

Methode 4.2: Rollenspiel #Talkrunde – Geht’s auch fair? 

Bildungsmaterialien
Modul #4 Soziales

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #4 Soziales

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Durchführung

Die Lehrenden geben eine kurze Einführung in die Me-
thode und das Thema. Die Teilnehmer*innen arbeiten 
in Partnerarbeit oder Kleingruppen und vertreten je 
Gruppe einen Akteur. Die Teilnehmenden erhalten das 
ihrer Rolle entsprechende Factsheet aus #Interviews 
und #Akteure. Diese lesen sie und machen sich Gedan-
ken dazu. Können sie Wünsche und Forderungen for-
mulieren? Welche Ergebnisse erhoffen sie sich in ihrer 
Rolle? Ggf. können die Teilnehmenden im Internet oder 
anderen Medien Zusatzinformationen zu ihrer Rolle 
recherchieren. Die Gruppe wählt eine*n Sprecher*in, 
der/die an der Talkrunde teilnimmt. Die anderen sind 
sein/ihr Backup und versorgen ihn/sie mit Informatio-
nen. Sie können sich im Laufe der Talkrunde aber auch 

zu Wort melden. Es bietet sich an, dass der/die Lehren-
de die Diskussion moderiert.

Die Talkrunde dauert ca. 20 Minuten. Titel der Diskus-
sion lautet: 

Geht’s auch fair? Wie können die Arbeitsbedingun-
gen in der Kreuzfahrtindustrie verbessert werden?

Alle Gäste haben zu Beginn die Gelegenheit, sich und 
ihre Position kurz vorzustellen. Danach kommt eine 
Diskussion in Gang, die der/die Moderator*in durch 
gezieltes Nachfragen lenken kann. 

Auswertung

Am Ende findet eine Auswertung im Plenum mit allen 
Teilnehmenden statt. Vorher sollen alle ihre Rollen ab-
schütteln (aufstehen, sich strecken und recken, Arme 
und Beine ausschütteln). 

Folgende Fragen für die Auswertung sind hilfreich:

•	 Wie habt ihr euch in der Rolle gefühlt?

•	 Wie fandet ihr die Diskussion inhaltlich?

•	 Was ist euch aufgefallen?

•	 Was denkt ihr persönlich, wie können Arbeitsbedin-
gungen in der Kreuzfahrtindustrie verbessert wer-
den?

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Materialerstellung im Rahmen des Projekts „Traumschiff?“ vom Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen  
(Internationale Studiengänge Angewandte Freizeitwissenschaft und Tourismusmanagement) / wwww.bizme.de / Material: https://toolbox.bizme.de
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Vorbereitung

Vorbereitend muss der Raum soweit frei geräumt 
werden, dass sich die Teilnehmer*innen in der Mitte 
entlang einer imaginären Linie positionieren können.  

An zwei jeweils gegenüberliegenden Wänden werden 
die Schilder mit den Aussagen „Ich stimme zu“/ “Ich 
stimme nicht zu“ befestigt.

Durchführung

Die Lehrperson liest eine Aussage aus der Liste der 
Thesen vor und bittet die Teilnehmenden, sich entspre-
chend ihrer Meinung im Raum entlang einer Linie mit 
den Polen „Ich stimme zu“ und „Ich stimme nicht zu“ zu 
positionieren. Im Anschluss können einzelne Teilneh-
mende aufgefordert werden, zu begründen, warum sie 
dort stehen.

Die Lehrperson kann nach dem Hören einiger Argu-
mente allen noch mal die Möglichkeit geben, sich neu 
zu positionieren.

Danach wird eine weitere These vorgelesen und wie 
oben beschrieben diskutiert.

Insgesamt bietet es sich an, nur wenige Thesen zu be-
nutzen oder alternativ die sich anschließenden Diskus-
sionen kurz zu halten.

Die Liste mit Thesenvorschlägen kann gerne durch ei-
gene Aussagen ergänzt werden.

Lernziel Persönliche Einstellungen werden sichtbar und unterschiedli-
che Meinungen werden diskutiert. Die Teilnehmer*innen lernen 
verschiedene Perspektiven auf das Thema „Arbeitsbedingungen 
auf Kreuzfahrtschiffen“ kennen, hören vielfältige Argumente und 
haben so die Möglichkeit, eigene Sichtweisen zu überdenken, zu 
festigen oder zu verändern. Sie werden in die Lage versetzt, zu 
provokanten Thesen fundiert Stellung zu beziehen.  

Dauer 20-30 Minuten

Methode Aufstellung im Raum und Diskussion 

Material Liste der Thesenvorschläge 	
Jeweils eine größere Moderationskarte/ein DinA4-Papier mit  
„Ich stimme zu“ und ein/e mit „Ich stimme nicht zu“
 
 

Methode 4.3: Diskussion #Thesenbarometer  

Bildungsmaterialien
Modul #4 Soziales

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #4 Soziales

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Liste der Thesenvorschläge

•	 Die Arbeitsbedingungen auf Kreuzfahrtschiffen sind 
ungerecht und müssen verändert werden.

•	 Die Reedereien sind schuld an den schlechten Ar-
beitsbedingungen, ihnen geht es nur um den Profit.

•	 In ihren Heimatländern ginge es vielen Angestellten 
auf Kreuzfahrtschiffen noch schlechter. 

•	 Als verantwortungsvolle/r Reisende/r muss ich 
Kreuzfahrten boykottieren.

•	 Touristiker*innen sollten Kund*innen auf die sozi-

alen und ökologischen Probleme einer Kreuzfahrt 
hinweisen.

•	 Wenn ich als Gast auf einem Kreuzfahrtschiff ein-
fach mehr Trinkgeld gebe, gleiche ich die schlechten 
Arbeitsbedingungen wieder aus. 

•	 Die Flaggenstaaten der Schiffe müssen faire Arbeits-
bedingungen auf Kreuzfahrtschiffen durchsetzen. 

•	 In anderen Tourismusbereichen geht es auch nicht 
fairer zu, also ist es egal was ich mache. 

Anmerkungen zur Methode

Die Methode kann gut im Anschluss an 4.1. oder 4.2. 
durchgeführt werden oder wenn auf andere Weise 
Grundkenntnisse über die Arbeitsbedingungen auf 

Kreuzfahrtschiffen bei den Teilnehmenden vorhanden 
sind.

Mehr Infos 

> biz (2020-2021): Traumschiff? (Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie.   
   https://toolbox.bizme.de/studie-traumschiff/  

> Gregor, W. (2016): Der Kreuzfahrtkomplex. Hamburg: tredition GmbH.

> Meyer-Hentrich, W. (2019). Wahnsinn Kreuzfahrt. Berlin: Ch. Links Verlag.

> Steinecke, A. (2018): Kreuzfahrttourismus.  Konstanz, München: UTB/UVK Lucius.

Materialerstellung im Rahmen des Projekts „Traumschiff?“ vom Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit der Hochschule Bremen  
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Durchführung

Der/die Lehrende führt in die Aufgaben und das Ziel 
des Moduls ein und teilt die Gruppe in Kleingruppen 
ein. Anhand der Power Point Präsentation gibt er/sie 
Einblicke in aktuelle und künftige mögliche Entwicklun-
gen der Kreuzfahrtindustrie. Es folgt eine anschließen-
de Diskussion mit folgenden Leitfragen:

•	 Welche Ansätze für mehr Nachhaltigkeit in der Kreuz-
fahrtindustrie gibt es bereits? 

•	 Welche sind eurer Meinung nach wichtig? 

•	 Was würdet ihr euch für die Zukunft der Kreuzfahrt-
industrie wünschen?

Anmerkungen zur Methode

Idealerweise wird diese Methode in Kombination 
mit Methode 5.2 #Zukunftswerkstatt. Die gute 
Kreuzfahrt gemacht. Die Präsentation ist als all-
gemeiner Einstieg/Überblick in die Fragestellung 
"Wie geht es weiter mit der Kreuzfahrt" zu sehen, 

wohingegen die Aufgabe, einen Zeitungsartikel zu 
verfassen (Methode 5.2) zum kreativen und konkre-
ten Nachdenken über Handlungsoptionen anregt.  
Für die Lehrperson wurden Hintergrundinformationen 
zur Power Point Präsentation verschriftlicht. 

Lernziel Die Teilnehmer*innen setzen sich mit den Zukunftsaussichten 
der Kreuzfahrtindustrie auseinander und werden sich klar, welche 
möglichen Szenarien perspektivisch denkbar sein könnten. Hierbei 
werden ein lokaler Bezug zu Bremerhaven hergestellt sowie an-
schließende globale Zukunftsaussichten aufgezeigt und diskutiert.

Dauer 45 Minuten

Methode Power Point Präsentation mit Leitfragen, Diskussion

Material Endgerät (z.B. Laptop), Beamer und HDMI-/Beamer-Kabel 
Power Point Präsentation verfügbar unter
https://toolbox.bizme.de/modul-5-zukunft/

Methode 5.1: Power Point & Diskussion #Zukunft der Kreuzfahrt 

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Hintergrundinformationen

Bremerhaven: Die Folien 3-10 der Präsentation sollen verdeutlichen, welchen Einfluss der Kreuzfahrtmarkt auf 
Bremerhaven hat. Dabei wird zum einen aufgezeigt, welche Effekte vor der Pandemie vorhanden waren und wel-
che durch die Pandemie hinzu kamen. Anschließend werden Zukunftsaussichten dargestellt, wie sich der Kreuz-
fahrtmarkt in Bremerhaven entwickeln könnte. Da die Zahlen seit der Pandemie nicht sehr transparent sind, 
wurden hierbei andere Aspekte zum Vergleich genutzt, die trotzdem sichtbar machen, welch große Auswirkungen 
die Pandemie auf die Kreuzfahrtindustrie in Bremerhaven hat. 

Vor der Pandemie * Zahlen aus 2018 (Folie 5) 

Umsatz und Wertschöpfung Ausgaben der Reedereien, Passagiere und Gäste: ca. 14,7 Mio €
Regionale Wertschöpfung: 9,3 Mio €

Passagiere 2018 ist erstmals die Anzahl der Passagiere von 200.000 überschritten worden 
und damit weit über dem Marktdurchschnitt. 
Aber: Hauptsächlich Transit, das heißt die Gäste kommen nicht wegen der 
Stadt Bremerhaven.
Weltweit: 28,50 Mio. Reisen
In Bremerhaven: ca. 230.000 Passagiere

Ankünfte und Abfahrten Die meisten Schiffe fuhren nach Skandinavien und England. Aber: Viele der 
Schiffe machten in Bremerhaven lediglich einen Zwischenstopp (Transit) und 
sind weniger ein Ausgangspunkt der Reisen.
Bei den Transitgästen handelt es sich um Kreuzreisende, deren Schiff in Bre-
merhaven tagsüber liegt und die diese Zeit nutzen können, um sich die Stadt 
anzuschauen, einen Ausflug zu buchen, einzukaufen, Attraktionen in Bremer-
haven zu besuchen etc. Ein Teil der Transitgäste verlässt allerdings auch Bre-
merhaven im Rahmen einer Busreise z.B. nach Bremen.
In Bremerhaven: 112 Schiffsankünfte

Während Corona * Zahlen aus 2020/21 (Folie 7)

Ausgaben ein Schiff ca. 1,5 Mio € Kosten (Crew, Wartungsarbeiten und Versicherungen) für ein 
Schiff in einem Monat, welches nur im Hafen liegt.

Passagiere ca. 3.000 Gäste im Jahr 2020
Es wird mit einem Minus von mehr als 100.000 Passagieren für 2021 gerechnet. 
Starke Hygieneauflagen und Testpflicht für Passagiere und Crewmitglieder.
Große Verluste bei der Anzahl der Passagiere

Ankünfte und Abfahrten Zurzeit fehlen Anmeldungen von Reedereien (Standort Bremerhaven wird 
kaum als Ausgangs- oder Endpunkt gebucht) 
Bremerhaven 2020: 22 Schiffsankünfte
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Bildungsmaterialien
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Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Zukunft (Folie 9)

Terminalumbau trotz Krise: Im südlichen Bereich soll eine moderne Empfangshalle für die Passagiere entste-
hen. Das schafft Platz für eine großzügige Gepäckabfertigung. Über der neuen Empfangshalle sollen großflächig 
Parkplätze für die Passagiere gebaut werden. Für die gesamte Modernisierung ist eine Summe von 30 Mio € im 
Gespräch. Für die ersten Planungsmaßnahmen wurde ein Betrag von 1,27 Mio € bewilligt.

Standortattraktivität steigern: Bremerhaven muss seine Standortattraktivität steigern, um die lokale Wert-
schöpfung für die Stadt zu sichern. Diese würde ebenso zu einer Attraktionssteigerung für Touristen außerhalb 
der Kreuzfahrt führen.
	
Investition in Landstrom: Bis 2023 sollen 8 Landstromanlagen in Bremerhaven gebaut werden, um die Emissi-
onen zu reduzieren. Bremerhaven ist dabei Teil des Förderprogramms vom Bund, welcher einen Betrag in Höhe 
von 140 Mio € für Norddeutschland zu Verfügung stellt.

Globale Zukunft (Folie 11)

Um den globalen Blick nicht außer Acht zu lassen, folgen schließlich globale Zukunftsaussichten des Kreuzfahrt-
marktes. Hierbei werden folgende Aspekte herausgestellt: 

Prognose: 2065 soll es rund 75 Millionen Kreuzfahrttouristen geben

Neue Umwelttechnologien: Gas- oder Elektrobetrieb, Nutzung von Großsegeln, Solarzellen und Biogas durch 
Abfallverwertung

Neue Designs und Technologien: Böden aus Spezialglas sind denkbar, künstlich angelegte Inseln umgeben von 
Unterhaltungs- und Hotelinseln, Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach, Glaskuppel, Vergnügungspark mit Ach-
terbahn und Wasserrutschen, Transparente Untersee-Verbindungsgänge → führt zu Revolution im Kreuzfahrttou-
rismus (mehr Kreuzfahrttourismus, neue Technologien und Innovationen) und kann Wohnraum für zunehmende 
Weltbevölkerung bieten.

Wünsche bleiben gleich: Rückzug, Erholung, Erfahrung, neue Horizonte

Quellen und weiterführende Informationen

>> Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik (2018): Abschätzung der Wertschöpfung des Kreuzfahrtbetriebs   
    am Standort Bremerhaven 2018 Endbericht, im Auftrag von: bremenports GmbH & Co. KG, im Unterauftrag  
    von: ITF Research GmbH, Bremerhaven, online unter: https://bremenports.de/wp-content/uploads/2017/03/ 
    Absch%C3%A4tzung-der-Wertsch%C3%B6pfung-des-Kreuzfahrtbetriebs-am-Standort-Bremerhaven- 
    Endbericht.pdf (Stand: 31.05.2021)

>> Kreuzfahrt Kalender (2018): Kreuzfahrt Kalender 2018 – Alle Schiffe und alle Anläufe in Deutschland, online  
    unter: https://www.schiffe-und-kreuzfahrten.de/RATGEBER/KREUZFAHRT-KALENDER-2018-ALLE-SCHIFFE-UND- 
    ALLE-ANLAEUFE-IN-DEUTSCHLAND/140190/ (Stand: 21.05.2021). 

>> Bremerhaven.de (2021): Corona-Effekte für Seestadt-Tourismus: Gewinne und Verluste, online unter: 
    https://www.bremerhaven.de/de/aktuelles/corona-effekte-fuer-seestadt-tourismus-gewinne-und- 
     verluste.112556.html (Stand: 21.05.2021).

>> Schmitt J., Henkenberens C. (2020): So bedroht Corona die Kreuzfahrtbranche in Bremerhaven, in: Buten un  
    Binnen, online unter: https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/gesellschaft/kreuzfahrt-terminal-corona- 
    krise-bremerhaven-100.html (Stand: 21.05.2021). 

>> Kreuzfahrtschiffe Hamburg.de (2021): Kreuzfahrtschiffe in Bremerhaven, online unter:  
    http://kreuzfahrtschiffehamburg.de/ger/bremerhaven2020.htm (Stand: 06.06.2021)

>> Mündelein K. (2021): Trotz Corona: Millionen für den Kreuzfahrtterminal in Bremerhaven, online unter:  
    https://www.nord24.de/bremerhaven/Trotz-Corona-Millionen-fuer-den-Kreuzfahrtterminal-in- 
    Bremerhaven-55327.html (Stand: 21.05.2021).

>> Columbus Cruise Center Bremerhaven (2020): Investitionen in Landstrom – Acht Anlagen in Bremerhaven,   
    online unter: https://cruiseport.de/INVESTITIONEN-IN-LANDSTROM-ACHT-ANLAGEN-IN-BREMERHAVEN/  
    (Stand: 21.05.2021).

>> Hanuschke P. (2020): Bremer Senat möchte acht Landstromanlagen für Schiffe bauen, in: Weser Kurier, online  
    unter: https://www.weser-kurier.de/bremen/wirtschaft/landstrom-acht-anlagen-in-bremerhaven-vorgesehen- 
    doc7e4jdxzzgp2psq67dij (Stand: 21.05.2021).

>> Schloemer H. (2014): So revolutionär wird die Kreuzfahrt der Zukunft, in: Welt, online unter:  
    https://www.welt.de/reise/article132039930/So-revolutionaer-wird-die-Kreuzfahrt-der-Zukunft.html  
    (Stand: 31.05.2021).
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Durchführung

Aufgabe für die Teilnehmer*innen:

Stellt Euch vor, Ihr befindet Euch im Jahr 2050. Ihr seid 
Journalist*innen bei der Zeitung. Über welche Neu-
igkeiten aus der Kreuzfahrtindustrie könntet ihr eure 
Leser*innen informieren? Was denkt ihr, wie hat sich 
die Kreuzfahrtindustrie entwickelt? Welche realen und 
visionären Ansätze für eine nachhaltigere Kreuzfahrt 
könnt ihr darstellen?

Wendet euer erlerntes Wissen an. Verfasst einen kur-
zen Zeitungsartikel (1/2 bis 1 Seite) in Kleingruppen (2-3 
Personen) mit Headline und stellt diesen der Gesamt-
gruppe vor. 

Diskutiert anschließend über die verschiedenen Zei-
tungsartikel.

Lösungsvorschläge

Ideen für mögliche Headlines der Zeitungsartikel be-
finden sich in der Präsentation auf Folie 4.

 

Lernziel Durch den Arbeitsauftrag, eigenständig einen Zeitungsartikel 
zu verfassen, vertiefen und transferieren die Teilnehmer*innen 
das Wissen rund um die Auswirkungen der Kreuzfahrtindustrie. 
Gleichzeitig bringen sie ihre Lösungsvorschläge für die Zukunft ein, 
die Kreuzfahrt nachhaltiger zu gestalten.

Dauer 45 Minuten

Methode Verfassen eines Zeitungsartikels

Material Power Point Präsentation mit Arbeitsauftrag „Zeitungsartikel“,
verfügbar unter 
https://toolbox.bizme.de/modul-5-zukunft/ 
Zettel, Flip Charts, Stifte

Methode 5.2: Kreativarbeit #Zeitungsartikel zu Visionen der Kreuzfahrt 

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft

Traumschiff?
(Soziale) Schieflagen in der Kreuzfahrtindustrie

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft
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Durchführung

Aufgabe für die Teilnehmer*innen in  
Einzel- oder Partnerarbeit:

Die gute Kreuzfahrt im Jahr 2100!  
Wie kommen wir dahin? Welche visionären Ansätze für 
eine nachhaltigere Kreuzfahrt könnt ihr euch vorstellen 
– in den Bereichen Soziales, Ökologie und Ökonomie? 
Welche Vision für eine nachhaltige Kreuzfahrt habt ihr?

Moderationskartenfarbe 1 (z.B. rot) steht für eure Idee 
im SOZIALEN Bereich

Moderationskartenfarbe 2 (z.B. grün) steht für eure 
Idee im ÖKOLOGISCHEN Bereich

Moderationskartenfarbe 3 (z.B. gelb) steht für eure 
Idee im ÖKONOMISCHEN Bereich

Moderationskartenfarbe 4 (z.B. blau) steht für eine 
Idee unter SONSTIGES, die ihr auf jeden Fall mitauf-
nehmen wollt, aber einen besonderen Stellenwert für 
euch hat (oder in keine der drei genannten Kategorien 
passt)

Bitte schreibt eure Best of 3 (oder 4) auf, je eine Idee 
für den entsprechenden Bereich auf die entsprechen-
de Karte

Stellt eure Ideen im Plenum vor. Diskutiert darüber 
und bastelt zusammen die gute Kreuzfahrt im Jahr 
2100.

Lernziel Visionen sind erlaubt! Durch das kreative Arbeiten im Rahmen 
einer Zukunfts- und Ideenwerkstatt reflektieren die Teilnehmen 
ihr erworbenes Wissen über Kreuzfahrten und können frei und 
inspiriert ihren Gedanken und Ideen für eine „gute“, nachhaltige 
Kreuzfahrt nachgehen und diese präsentieren.

Dauer 45-90 min (je nach Diskussionsdauer)

Methode Kreativarbeit und Zukunfts- und Ideenwerkstatt/ 
Einzel- oder Partnerarbeit

Material die eigenen Ideen und Visionen
Moderationskarten in 4 Farben
Zettel, Flip Charts, Stifte

Methode 5.3: Kreativarbeit #Zukunftswerkstatt: Die gute Kreuzfahrt 

Bildungsmaterialien
Modul #5 Zukunft
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Anmerkungen zur Methode

Die Methode eignet sich besonders bei großen Grup-
pen: Um die Themen etwas einzugrenzen, können die 
Teilnehmenden auch einzelnen Bereichen der touristi-

schen Dienstleistungskette zugeordnet werden. In die-
sen Bereichen sollen sie ihre „Best of 3 (oder 4)“ auf-
schreiben und vorstellen.

Die touristische Dienstlesitungskette

Quelle: biz 2020. Tourismus mit Zukunft. 
(in Anlehnung an Fischer 2008; IMO 2002)
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Aus Sicht von Hamani Amadou

Was ist die ITF und wie ist die Situation der Seefahrer*innen?

Die Internationale Transportarbeiter-Föderation, kurz 
ITF, sorgt für die Einhaltung der Arbeitsbedingun-
gen für sog. Transportarbeiter*innen, wie bspw. 
Seefahrer*innen auf (Kreuzfahrt-) Schiffen oder 
Hafenarbeiter*innen. Sie ist eine globale Gewerk-
schaft, der unter anderem auch die deutsche ver.di 
und rund 700 weitere Gewerkschaften aus ca. 150 Län-
dern angeschlossen sind. Mit knapp 21 Millionen Mit-
gliedern ist die ITF weltweit vertreten. Als einer von 141 
ITF-Inspektor*innen weltweit zählt Amadou mit weite-
ren rund 19 Kolleg*innen zu den spezifisch ausgebil-
deten Kreuzfahrtinspektor*innen, die international auf 
Kreuzfahrtschiffen unterwegs sind, um dort nach vor-
heriger Anmeldung Routineinspektionen durchzufüh-
ren, aufzuklären und zu helfen.

Die Seefahrt zählt zu den ältesten Tätigkeiten der 
Menschheit und heutzutage ist der Beruf des/der 
Seefahrer*in bzw. des/der Transportarbeiter*in sys-
temrelevant. Sie sind sog. Keyworker, denn sie sind es, 
die die globale Lieferkette am Laufen halten. 

Doch werden sie laut Amadou vielmehr wie „Zweite-
Klasse-Menschen“ behandelt. Täglich liegen ihm und 
seinen Inspektoren-Kolleg*innen zahlreiche Hilferu-
fe und Mails von Seefahrer*innen, deren Familien, 
Freunden oder Bekannten vor. Hier gilt es aktiv zu 
werden, zu helfen und bspw. mittels Seminaren die 
Seefahrer*innen über ihre Rechte und Pflichten aufzu-
klären. Bereits seit den 1990er Jahren ist die Kreuzfahr-
tindustrie eine boomende, lukrative Industrie und fin-
det weiterhin großen Anklang. Doch gibt es auf diesem 
Weltmarkt nicht nur Gewinner*innen, sondern auch 
zahlreiche Verlierer*innen. 

In den letzten Jahrzehnten vollzog sich der Wandel von 
den exklusiven Kreuzfahrten à la Titanic hin zu Billig-
kreuzfahrten, wie z. B. 299 Euro für 7 Tage Mittelmeer 
– Masse statt Klasse lautet das Motto der Reeder. Dies 
wirkt sich als erstes auf dem Rücken der Crew aus und 
schlägt sich in deren Arbeits- und Lebensbedingungen 
nieder.

Was sind die Problemfelder? 

„Wenn man die Entwicklung der Kreuzfahrtindustrie sieht und die Arbeits- 
bedingungen sowie Bezahlung der Seefahrer an Bord vergleicht, dann kann  
man wohl eine Schieflage dort sehen.“

Die ITF agiert als Vertretung der Seefahrer*innen und 
Hafenmitarbeiter*innen und ist für die Informationsbe-
schaffung bzw. Aufklärung der Transportarbeiter*innen 
zuständig. Sie hat sich als Ziel gesetzt, die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Gewerkschaftsmitglieder zu 
verbessern. Probleme sind zum Beispiel das Fehlen 
von Tarifverträgen. Hier werden häufig Missstände 
bezüglich der Arbeitszeiten der Seefahrer*innen 
festgestellt sowie hinsichtlich deren Bezahlung. Ein 

üblicher Vertrag läuft rund 4 bis 9 Monate mit 7 Ar-
beitstagen pro Woche und rund 10 bis 14 Stunden 
Arbeitszeit. Dazu die tägliche laut Tarifvertrag vorge-
schriebene 10 Stunden Ruhezeit lassen die 24 Stun-
den eines Tages schnell voll werden. Doch ist auch 
das Kreuzfahrtgeschäft letztendlich ausschließlich 
auf Profit aus und Mindestlöhne sind da ein Dorn im 
Auge. Die Reeder haben sich bewusst die Möglichkeit 
gesucht, „auszuflaggen“. Bspw. fahren „deutsche“ TUI 
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Tourismus 
Factsheet 
Interview #1

Zur Person
•	 ITF-Inspektor, speziell ausgebildet 	
	 für Kreuzfahrtschiffe
•	 ITF (Internationale Transportarbeiter	
	 Föderation)
•	 seit Mai 2011 bei der ITF 
•	 Jahrgang 1967

Hamani Amadou ist Inspektor bei der Internationalen Transportarbeiter-Föderation (ITF), Büro 
Rostock. Er ist einer von weltweit 141 Inspektoren der 1896 gegründeten ITF, die verstreut über 
die Hafenstädte der Erde die Einhaltung von Tarifverträgen und sozialen Mindeststandards auf 
Billigflaggenschiffen überprüfen. Fünf Inspektoren beschäftigt die ITF in Deutschland: je zwei 
in Hamburg und Bremen/Bremerhaven, einen für die 300 Kilometer Ostseeküste zwischen 
Kiel und Wolgast. 
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